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Betreff 
Straßenschäden schnell beseitigen, mehr Mittel bereitstellen 
 
Das Winterwetter hat auf den Straßen bereits jetzt viele, zum Teil sehr tiefe Schlaglöcher 
gerissen, die den Verkehr gefährden. Das Land NRW trägt den schon jetzt feststellbaren 
Straßenschäden an Landesstraßen durch die (angekündigte) Bereitstellung zusätzlicher 
Mittel in Höhe von 5,5 Mio. Euro Rechnung.  
 
Für die Straßen in kommunaler Baulast-Trägerschaft stellen sich folgende Fragen. 
 
1. Können der Umfang der Schäden und der Mittelbedarf jetzt schon hinreichend verlässlich 
abgeschätzt werden? 
 
2. Ist abzusehen, dass die in den Haushalt für die Straßenreparatur eingestellten Mittel aus-
reichen, um die Schäden zu beseitigen? Wenn nicht, werden zusätzliche Mittel für die Sa-
nierung der Gemeindestraßen bereitgestellt und in welcher Höhe? 
 
3. Ist vorgesehen, besonders betroffene Straßen komplett zu sanieren und wenn ja, um 
welche Straßen handelt es sich dabei? 
 
4. Wann werden die Schäden beseitigt? 
 
 

Ihr/e Gesprächspartner/in: Joachim Leidorf, Wolfgang Köhler, Carmen Schmidt 
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5. Ist abzusehen, dass das Land NRW den Kommunen zusätzliche Mittel für die Reparatur / 
Komplett-Sanierung der Straßen in kommunaler Baulast-Trägerschaft zur Verfügung stellen 
wird? Ggf.: In welchem Umfang wird die Stadt entsprechende Forderungen an das Land 
stellen? 

            
gez. J. Leidorf    W. Köhler   C.Schmidt 
 
 
 


